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Sehr geehrter Herr Landrat, sehr geehrter Herr Hirth, Sitzung&büro -

hiermit stelle ich für die ÖDP -Fraktion folgenden Antrag: Der Landkreis Ravensburg soll sich auf 
sämtlichen möglichen Ebenen darum bemühen, dass bei uns im Landkreis eine Wasserstofftankstelle 
eingerichtet wird. 

Begründung: Viele Experten sehen in der Batteriestromtechnik keine Zukunft. China steigt gerade aus der 
Förderung für Batterieautos aus und sieht die Zukunft im Wasserstoffantrieb und baut jetzt 
schon Wasserstofftankstellen- Korridore im ganzen Land. In Deutschland und speziell in unserer Region 
forschen und entwickeln ZF Friedrichshafen in ihrem Werk in München Brennstoffzellentechniken. 
Darüber hinaus bauen 
Daimler, Linde und Total Wasserstofftankstellen. 
Diese befinden sich entlang der A8 von Geisingen, München über Augsburg, Ulm bis Stuttgart und bilden 
damit einen Korridor nach Mittel- und Norddeutschland. Was liegt da näher, als dass wir auch in unserem 
Kreis eine solche Tankstelle brauchen? 

Es gibt im Moment Innovationspreise für die Lagerung von Wasserstoff: mit dem Stoff Dibenzyltoluol 
konnte eine flüssige Pfandflasche für die Wasserstoffenergie entwickelt werden. Darüber hinaus birgt der 
Wasserstoff ein enormes Potenzial: So können mit der Wasserstofftechnik auch Probleme, wie das der 
Stromtrassen, die quer durch Deutschland verlaufen, gelöst werden, wenn Wasserstoff durch 
Windkraftstrom in der Nordsee hergestellt wird und dann mit der Bahn in unsere Region gebracht wird. 

Zusätzlich gibt es auch etablierte Techniken, wie das Browngas, das durch eine Pulsung des Stroms sogar 
mehr Wasserstoffenergie ermöglicht! Nähere Informationen dazu finden Sie im Internet. 
Zwar mag der Batterieantrieb für kurze Strecken und Fahrräder ganz brauchbar sein. Für die Gewinnung der 
notwendigen Rohstoffe werden aber ganze Regionen zerstört,wodurch die Umwelt in den Herkunftsländern 
immense Nachteile erfährt. 
Dem Wasserstoff gehört die Zukunft! Von Nichts gibt es auf der Erde so viel, wie Sonne und Wasser -
beides ist voller Energie. 
Seien Sie sicher, die Zukunft gehört dem Wasserstoff! Daher ist es nur logisch, dass wir dazu auch 
Tankstellen benötigen. 
Mit sfffDnnigen Grüßen 
Siegfried Schaipf Schornsteinfegermeister Fraktionsvorsitzender Kreisrat 
Tel. 0171 330 480 9 Fax. 0751 13800 
Kaminfeger.Scharpf@t-online.de 
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